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ZUM GELEITE!

Es war im Frühherbst des Jahres 1932, als der Ruf durchs
Wiggertal ging, es möchten sich alle jene Männer zusammenfinden,

die sich ihrer engern Heimat und deren Vergangenheit
besonders annehmen. Im Oktober desselben Jahres wurde in
Schötz die „Heimatvereinigung" des Wiggertals gegründet. Die
Satzungen umschreiben Zweck und Ziel, die sieh diese Freunde
der Heimat stellten:
1. Planmässige Bestände sau f.nähme aller bisher bekannten kul¬

turgeschichtlichen Zeugnisse und deir Naturdenkmäler des
Wiggertals.

2. Ausgrabungen.
3. Fortlaufende Herausgabe einer in zwangsloser Folge erscheinenden

Heimatkunde aus dem Wiggertal und wissenschaftliche

Veröffentlichungen.
4. Volkshistorische Forschungen.

In ständiger Zusammenarbeit mit bestehenden und ähnlichen
wissenschaftlichen Vereinen und mit den Behörden sucht die
Heimatvereinigung Wiggertal, ihre vielseitige Aufgabe zu
erfüllen.

Das vorliegende erste Heft der Heimatkunde des Wiggertals,
wie wir die beginnende Folge nennen, möchte die Bevölkerung

unseres Tales mit vielen bisher nicht bekannten, sonst
der Vergessenheit anheimfallenden Geschichten und Forschungen

bekannt machen, gleichzeitig Zeugnis ablegen von den
Arbeiten, die innerhalb der Vereinigung geleistet werden, und
vor allem die Freude an unserer Heimat fördern. Die Heimatkunde

möchte auch der heranwachsenden Jugend dienen.
Unsere Heimatvereinigung wirkt auch im Sinn und Geist

des Schweiz. Verbandes für Heimatschutz und der
Trachteinvereinigungen. Sie ist derzeit daran, ein kleines Heimatmuseum
in Schötz einzurichten, um die vielen bisher gesammeltem Funde
der Ausgrabungen im Pfahlbaugebiet unseres Tales und die
Schenkungen, die dem Museum laufend zugehen, zu beherbergen.

Die Mitgliederzahl der Heimatvereinigung beläuft sich
derzeit auf rund 300 Mitglieder. Der Jahresbeitrag i,st herzlich

klein.
Möge das erste Heft der Heimatkunde gute Aufnahme von

Haus zu Haus finden. Möge es dazu beitragen, den Gedanken
gesunden und bodenständigen Heimattums zu heben und zu
fördern. Jos. Hunkeler, Obmann, Wikon.
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